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Projektphase 2: Klären Entscheiden
Das Start-Brainstorming „light“
Idee und Zweck des Start-Brainstormings 

Mit dem Start-Brainstorming wird ein Projekt zunächst einmal gründlich „auseinander genommen“. Es geht hier darum, das Vorhaben zu verstehen, kritische Fragen zu stellen und sich zu überlegen: „Was wollen wir damit eigentlich?“. Mit dem Start-Brainstorming wird zudem viel wertvolles Material für die weitere Bearbeitung des Projektes zusammengetragen. 
Regeln beim Brainstorming

1. Kritik ist grundsätzlich verboten.

2. Jede Idee ist erlaubt. 
3. Jeder soll so viele Ideen entwickeln wie möglich.

4. Jeder darf Ideen der anderen aufgreifen und weiter entwickeln.

5. Jede Idee ist als Leistung des Teams zu betrachten.
Das Start-Brainstorming


Inhalt der Begriffe

Träumen und ausbrechen:  Welches wären die „höchsten Gefühle“ in Bezug auf ein mögliches Projektergebnis? Welche Träume haben wir diesbezüglich? In welcher Hinsicht lässt sich die Aufgabenstellung erweitern, reduzieren oder total anders definieren? 
Fragen: Welche Fragen kommen mir im Zusammenhang mit dem Projekt spontan in den Sinn? Was möchten wir gerne noch wissen, bevor wir mit der Arbeit beginnen? Was würde uns jetzt weiterhelfen? 

Risiken/Befürchtungen: Was könnte beim Projekt alles schief gehen? Welche negativen Folgen sind zu befürchten? Wer könnte sich gegen das Vorhaben stark machen?

„Das „0. Gebot“ in Projekten: Wer hat eine ähnliche Aufgabenstellung bereits bearbeitet, sich mit dem Thema befasst oder die Lösung bereits erarbeitet? Wer könnte für das Projekt noch nützlich sein? Wen können wir fragen? 
So geht ihr vor beim Start-Brainstorming 

	Schritt 
	Teilschritte / Hinweise 

	Das Brainstorming vorbereiten 
	· die Beteiligten auswählen 

· Zeit und Ort vereinbaren 

· Hilfsmittel bereit stellen: Pinwand und Kärtchen (oder zumindest Flip Chart), Schreibstifte 

· Schreibende Person bestimmen (muss nicht der/die Projektleiter/in sein!) 



	Das Brainstorming durchführen 
	· mit Hilfe dieses Arbeitsblattes dem Team die Idee und Ablauf des Brainstormings und die Brainstormingregeln erklären (falls noch nicht bekannt) und Fragen klären 

· Brainstorming durchführen, vorzugsweise in zwei oder drei Teilen, damit die Energie nicht abfällt


	Brainstorming auswerten / 
verarbeiten
	· Eventuell Abschrift des Brainstormings erstellen (A3-Blatt oder Computer)

· alle Punkte markieren: 
rot     =    wichtig
gelb   =    eventuell wichtig / gute Anregung 
blau   =    nicht wichtig / lassen wir weg
· die roten Punkte auf separatem Blatt zusammenstellen (werden in einem nächsten Schritt weiter verwendet für die Planung des Projektes) 




Merke

· Das Start-Brainstorming ist für einen gelungenen Start ins Projekt sehr, sehr wichtig. Es lohnt sich, diese Methode konsequent einzusetzen. Hier werden die Weichen für den gesamten Projektverlauf gestellt.

· Bei der Beachtung der Regeln wird das Brainstorming mühelos gelingen. 

· Einige Resultate des Start-Brainstormings werden zunächst in die geeignete „Schublade“ abgelegt. Vergesst nicht, die Schublade zum richtigen Zeitpunkt wieder zu öffnen! 


































